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Auftraggeber ist der Verein Bethanien, 

der sich strategisch neu ausrichtet und 

damit sein soziales Engagement an einem 

neuen Standort in Zürich Altstetten ver-

stärken will. Im Rahmen der Nutzungs-

planung für den Neubau haben die Stu-

dierenden des 7. Semesters mit einer 

Fallstudie das Bauprojekt durchleuchtet, 

Nutzungskonfl ikte aufgezeigt und Lösun-

gen für die Bewirtschaftung des Gebäu-

des ausgearbeitet.

Als Vorteil erweist sich, dass die bei der Grün-

dung des Vereins ausserhalb der Stadt gelege-

nen Immobilien am Zürichberg in den letzten 

Jahrzehnten eine unglaubliche Wertsteigerung 

erfahren haben und sich daraus die Option er-

gibt, mit dem Verkaufserlös der Liegenschaften 

einen den aktuellen Bedürfnissen entsprechen-

den Neubau zu fi nanzieren. Die Machbarkeits-

studie eines vom Diakoniewerk Bethanien 

enga gierten Architekten führte zu vielen offenen 

Fragen, deren Bearbeitung in einer Fallstudie 

geeignet erschien. 

Nutzungskonzept

Die immer älter werdende Gesellschaft braucht 

zunehmend neue Dienstleistungsangebote, wie 

z. B. die Begleitung Sterbender, denen in ihrer 

letzten Lebensphase eine den Umständen ent-

sprechende, hohe Lebensqualität geboten 

werden soll in darauf spezialisierten Einrichtun-

gen (Palliative Onkologie und Gerontologie). 

Dies entlastet Spitäler und konventionelle 

 Pfl egeheime, die sich ihren primären Aufgaben 

widmen können. Das ergänzende Angebot des 

Diakoniewerks Bethanien mit Restauration und 

Hotel im Gebäude richtet sich so auch an An-

gehörige von Patientinnen und Patienten und 

an Externe; seien dies Kunden aus benachbar-

ten Firmen oder deren Mitarbeitende. Ein wich-

tiges Standbein des Vereins ist der Betrieb von 

Kindertagesstätten, von denen es im neuen 

Quartier Letzi bisher eher wenige gibt und des-

halb eine Chance darstellt. 

Doch führen diese unterschiedlichen Nutzungs-

arten unter einem Dach zu Nutzungskonfl ikten? 

Die nicht alltäglichen Einblicke in Nutzungs-

arten wie der Palliativpfl ege erforderten ein 

 hohes Mass an Einfühlungsvermögen und 

 interdisziplinäres Fachwissen.

Fachberatung

In der Rolle von Junior-Consultants haben die 

Studierenden aus den Vertiefungsrichtungen 

Immobilien- und Hospitalitymanagement in 

Gruppen Fragen zur Strategie erörtert und die 

bauliche Machbarkeitsstudie durchleuchtet. Der 

Schwerpunkt der Bearbeitung lag im Themen-

kreis Nutzungskonfl ikte, bauliche Synergie-

effekte, Bedarfs- und Konkurrenzanalyse für 

Institut für Facility Management 

Kompetenzgruppe Immobilienmanagement
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Restauration / Hotel und einem Konzept für 

 infrastrukturelle Dienstleistungen. Der unter-

schiedliche Background der Studierenden 

 erwies sich bei der Bearbeitung der interdiszip-

linären Aufgabenstellungen als grosser Vorteil. 

Die zielführenden Resultate erfreuten die Auf-

traggeber, die Studierenden und die Betreuen-

den in hohem Mass.

Analyse Grundstückserschliessung.

Empfehlung Nutzungsgliederung Geschosse.

Vorschlag Hochhaus.


